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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberförster Anton
Kl ehe in Gernsbach die unterthänigst nachgesuchte Er -

laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und König von
Preußen verliehenen Rothen Adler -OrdenS 4 . Klasse zu
ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 7 . Mai d . I . gnädigst geruht , dem Postdirektor
Friedrich Koch , bisher in Weinheim , die Vorsteherstelle
bei dem Bahnpostamte Nr . 28 in Konstanz zu übertragen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 11 . Mai
l . I . wurden Bahnverwalter Wilhelm Schneider in
Achern nach Neckargemünd ,

Bahnverwalter Eduard Beringer in Jmmendingen
nach Achern und

StationSkontroleur Geotg Pippig in Mannheim nach
Jmmendingen , Letzterer zur Versehuug der Bahnver¬
walterstelle daselbst , versetzt, ferner wurde

Stationskontroleur Arnold Straub bei der General¬
direktion der Staatseisenbahnen der Bahnverwaltung
Mannheim zugetheilt .

Mcht-Nmtticher Theil.
Karlsruhe , den 17 . Mai .

Heute beschäftigt das ungarische Abgeordnetenhaus sich
zum zweitenmale mit der Civilehevorlage . Die Differenz
zwischen den beiden Häusern des ungarischen Reichstags
in der Frage der Ehegesetzgebung zieht in immer höherem
Maße die Aufmerksamkeit auf sich, weil es stets deutlicher
zu Tage tritt , daß eS sich nicht um daS Schicksal einer
einzelnen Gesetzesvorlage , sondern um die gesammte
Politische Situation in Ungarn handelt . Sobald das

Abgeordnetenhaus die Vorlage zum zweitenmal ange .
nommen hat , wird der ungarische Ministerpräsident sich
wieder nach Wien begeben , um , nach seiner eigenen Mit¬
theilung im Liberalen Klub , die Genehmigung der Krone
für die verfassungsmäßigen Mittel zu erbitten , durch
welche der Wille des Unterhauses und der Regierung zur
vollen Geltung gebracht werden kann . Worin diese Mittel

nach der Ansicht des ungarischen Ministerpräsidenten be¬

stehen müssen , darüber hat sich Herr Or . Wekerle noch
nicht ausgesprochen . Aus den Erklärungen des Herrn
Wekerle im Liberalen Klub schließt man , wie ein Pester
Korrespondent der „Bossischen Zeitung " berichtet , daß das
Kabinet positive Zusagen seitens der Krone noch nicht
besitze , daß der Monarch jedoch geneigt sei , wenn das

Unterhaus sich ein zweitesmal mit gleicher Mehrheit für

6 . Allgemeiner deutscher Neuxhilologentag
in Karlsruhe .

(Fortsetzung .)

Naik den gestern von unS mitgetheilten Begrüßungs¬

ansprachen erhielt das Wort Pros . Stengel aus Marburg

zur Gedächtnisrede auf Friedrich Diez . Er führte aus : Die

romanische Philologie als selbständige Wissenschaft mit bestimmten

Grenzen und klaren Ausgaben ist die Schöpfung des Mannes ,

dem diese Worte gewidmet sind . Wer immer sich heute der Er¬

forschung romanischen Lebens und Denkens , soweit es uns in

Sprache und Literatur entgegentritt , widmet , bereitwillig schaut
er zu Diez alS seinem Altmeister empor . Das trat schon zu

seinen Lebzeiten hervor » daS zeigte sich 1871 bei seinem 50jährigen
Doktorjubiläum » schärfer noch trat es auf die Kunde von seinem

Hinscheiden hervor » ebenso 1894 , als am 15 . März sein lOOjähriger
Geburtstag begangen wurde . Das sprachen zahlreiche Stimme »

aus dem Auslande auS , das bezeugt auch die Adresse jener 150

Neuphilologen aus New -Aork an die Universität Bonn , an der

Diez nahezu 54 Jahre gewirkt hatte . Sie bezeichnet - » Diez
b enso rückhaltlos wie die Fakultät zu Montpellier als „ k'ouäateur

äs la Philologie romrüoe". Selbstverständlich fehlt eS Diez nicht
an Vorgängern . Man kann sie bis in 's 13 - Jahrhundert ver¬

folgen , wo zuerst in der Provence derartige Studien getrieben

wurden ; dann eröffnet Dante die Reibe der Italiener . die über

den Ursprung der heimischen Sprache Lickt zu verbreiten suchten -

In Deutschland ist das Studium auf diesem Gebiete seit dem

16 . Jahrhundert nachweisbar . Dock verfolgten alle diese Be¬

strebungen einen mehr praktischen Zweck . Diesen Charakter be¬

dielten auch alle Vorlesungen bis tief in unser Jahrhundert .

Diez unmittelbarer Vorgänger in Bonn war Freudenfeld , der

1820 auSgewählte Stellen aus Cervantes und Calderon , Elemente

der italienischen , spanischen und portugiesischen Sprache behandelt ,
daneben wurde von Strahl über Milton gelesen . Immerhin
konnte Diez mit Fug und Recht sagen : als ich anfing , war für

romanische Philologie in Deutschland noch wenig geschehen . Nicht
viel besser sah es im Ausland romanischer Zunge aus . Di ^

Studien wurden ohne Zusammenhang , ohne rechte Methode ge¬
trieben . Die dortigen Universitäten hatten sich nicht den freiheit¬
lichen Impuls bewahrt . So erklärt es sich , daß nicht ein Romane ,

die Vorlage erklärt , auf eine Anzahl neuer Ernennungen
von Oberhansmitgliedern einzugehen , wodurch eine Re¬
gierungsmehrheit im Oberhause geschaffen würde . Wie
dem immer sein mag , entschieden scheint noch nichts zu
sein . Vorläufig handelt es sich darum , daß das Abge¬
ordnetenhaus nochmals über die Civilehevorlage Beschluß
faßt . In welchem Sinne dieser Beschluß auSfallen wird ,
kann nicht zweifelhaft sein ; die Vorlage wird wahrschein¬
lich mit einer noch größeren Mehrheit als beim rrsten -
male angenommen werden . Wenn dies geschehen ist, wird
der Schwerpunkt der Entscheidung über die ungarische
Civilehevorlage nach Wien verlegt sein.

Deutschland .
* Berlin , 16 . Mai . Nach den bisher getroffenen Be¬

stimmungen wird Seine Majestät der Kaiser , Allerhöchst -
weicher gegenwärtig an den Jagden bei Pröckelwitz theil -
nimmt , am 30 . d. M . Früh in Berlin wieder eintreffen
und an demselben Tage die Frühjahrsparade des Garde¬
corps auf dem Tempelhofer Felde abhalten . Ihre
Majestät die Kaiserin . Allerhöchstweiche sich zum Be¬
such ihrer Schwester , der Herzogin Friedrich Ferdinand
zu Schleswig - Holstein - Sonderburg - Glücksburg , nach Grün¬
holz begeben hat , gedenkt in den ersten Tagen der nächsten
Woche nach dem Neuen Palais zurückzukehren und am
28 . d . M . die Generalversammlung des Vaterländischen
Frauenvereins in der hiesigen Singakademie abzuhalten .

— Mit Zustimmung des Fürsten und der Fürstin
Stolberg -Wernigerode hat sich Prinzessin Emma zu
Stolberg - Wernigerode , jüngste Tochter des Fürst¬
lichen Paares , am Pfingstsonntag auf dem fürstlichen
Schlosse zu Wernigerode mit dem Erbprinzen Karl zu
SolmS -Hoheusolms -Lich verlobt .

— Der Militärbevollmächtigte bei der hiesigen öster -
reich-uugarischen Botschaft , Karl Frhr . v . Steininger ,
ist zum Generalmajor befördert worden .

— Die russische Zeitung „ Swet " führt auS , daß der
deutsch - russische Handelsvertrag den russischen Ge¬
treideproduzenten keinen wesentlichen Bortheil gebracht
habe . Während des Zollkrieges mit Deutschland sei der
Verkauf der vorjährigen Ernte hingehalten worden in der
Erwartung , daß man nach Beendigung desselben einen
besseren Absatz erzielen werde . Das sei nun nicht der
Fall gewesen und gegenwärtig könnten die russischen
Landwirthe nicht länger mit der Verwerthung der vor¬
jährigen Ernte warten . Das russische Blatt stellt als¬
dann fest , daß zur Zeit Deutschland allein den Vortheil
auS dem Handelsverträge ziehe. Der deutsche Export
nach Rußland habe sich außerordentlich belebt . Es wird
dann weiter behauptet , daß bei normalen Verhältnissen
aus dem Weltgetreidemarkte die deutschen Häfen Königs¬
berg , Danzig und Memel , welche dieselben Tarifver¬
günstigungen hätten , wie die russischen Häfen an der
Ostsee , den Löwenantheil der Ausfuhr an sich reißen

sondern ein Deutscher der Begründer der romanischen Philologie
wurde .

Diez war 1794 in Gießen geboren . Sein Vater lebte in ge¬
drückten Verhältnissen , doch konnte Diez , owohl er noch neun
Geschwister hatte , daS Pädagogium und seit 1811 die dortige
Universität besuchen , 1816 auf 17 studirte er in Güttingen . Er

genoß den anregenden Unterricht Welcker 's , dem er seine um¬
fassenden Kenntnisse in den alten Sprachen verdankte . Mit einem
Freiwilligencorps war er früher bis Lyon gelangt . Hier wurde
zuerst daS Interesse für romanische Literatur geweckt . Zur vollen
Ausbildung gelangte es , als er die Bekanntschaft eine - spanischen
Diplomaten beim Bundestag machte und nun spanische und
portugiesische Sprache erlernte . Früh versuchte er sich in lieber -
setzungen altspauischer Romanzen , Uebersetzungen aus Grimm 's
Sammlung . 1818 ging er noch Jena » um sich von dem greisen
Dichter Goethe » weihen zu lassen "

. Goethe machte ihn auf die
originalen Dichtungen der Troubadours aufmerksam . Neben einer
gründlichen Kenntniß der alten Sprachen beherrschte er die fran >

zösische, italienische , spanische , portugiesische und altprovenralische
soweit , daß er die Literaturwerke ohne Schwierigkeit verstehen
konnte . Dazu erwarb er sich genaue Kenntniß deS Holländischen ,
ebenso war er Mit der englischen und schwedischen Sprache genau
vertraut und betrieb altdeutsche Studien . Gerade diese sollten
ihm von besonderem Werth fein . Zunächst war es ein schön¬
geistiges Interesse , das Diez zum Studium fremder Sprachen
anregte . Nach und nach aber tritt das philologisch -historische
Interesse in den Vordergrund . Durch seine Ernennung zum
Lektor der südwesteuropäischen Sprachen wurde seinen weiteren
Studien eine ausgeprägte philologische Richtung gegeben . Im
Jahr 1824 unternahm er eine dreimonatliche Reise nach Paris ,
um dort seine provencalischen Kenntnisse zu erweitern . Ende der
20r Jahre erschienen die Werke über Poesie , Literatur und das
Leben der Troubadours . Die Annahme , daß es Minnehöfe , be¬
stimmte Gerichtshöfe von Damen zur Schlichtung von Liebes -

streitigkeiten gegeben , hat er ein für allemal beseitigt Die dem

»Leben der Troubadours " beigegebenen Uebersetzungen gelten noch
heute für mustergiltig . Die ganze Arbeit fand verdiente Aner¬
kennung , so bei Männern wie Uhland und Jakob Grimm . DaS

große Publikum hat sie weniger beachtet , obwohl der jüngst ver¬
storbene Graf Schack mit Recht betonte , daß sie für Literatur¬

würden . Für Riga , Reval , Libau und Petersburg be¬
deute das ein Zurückgehen des Handels . Der Artikel
des „Swet " ist der Beachtung aller derjenigen Politiker
zu empfehlen , die noch immer zu behaupten pflegen , daß
Deutschland beim Abschlüsse des deutsch -russischen Handels¬
vertrags zu kurz gekommen sei .

— Der preußische Landwirthschaftsminister v . Heyden
hat auf den 28 . Mai eine Konferenz einberufen , um
im Interesse der Landwirthschaft das bisherige Ma¬
terial zur Umgestaltung des Erbrechts und des Kredit¬
wesens einer eingehenden Erörterung zu unterziehen . An
32 Landwirthe , Gelehrte und höhere Beamte ist die Ein¬
ladung ergangen ; unter den Herren befinden sich Professor
Schmoller , Geh . Regierungsrath Professor Adolf Wagner ,
Professor Paasche , der Präsident des Oberlandeskultur¬
gerichts , Wirk ! . Geh . Oberregierungsrath Glatze !» Staats -
ministerGrafZedlitz -Trützschler,Landesdirektor v . Levetzow ,
Rittergutsbesitzer Frhr . v . Huene , Rittergutsbesitzer Frhr .
v . Schorlemer - Alst , der Hypothekenbankdirektor Hofrath
vr . Hecht - Mannheim , Landesdirektor Frhr . v . Hammer¬
stein -Loxten , Graf v . Mirbach -Sorquitten , Oberpräsident
Frhr . v . Wilamowitz - Möllendorff u . A . Das Einladungs¬
schreiben des Landwirthschaftsministers ist vom 10 . d . M .
datirt und beginnt nach dem „ Volk"

, das diese Mit¬
theilung bringt , wie folgt : „ Die weit verbreitete
Nothlage der Landwirthschaft legt der Königlichen
Staatsregierung die Verpflichtung auf , alle diejenigen
Maßnahmen in Erwägung zu nehmen , welche zur Er¬
haltung und Kräftigung des ländlichen Grundbesitzes und
der heimischen Landwirthschaft zu dienen geeignet sind .
Die Vorarbeiten für die gesetzgeberische Verfolgung dieses
Zieles sind in meinem Ministerium in Angriff genommen ,
sie bewegen sich vorläufig in der Richtung , welche das
beifolgende Arbeitsprogramm bezeichnet. Bei der Trag¬
weite dieser Arbeiten ist es mir erwünscht, zunächst ein¬
zelne Fragen , vorzugsweise aus dem Gebiete des Erb¬
rechts und des Kreditwesens , von Männern der Wissen¬
schaft und Praxis in einer Konferenz erörtert zu sehen . "
Das beigefügte „ Arbeitsprogramm " behandelt die land -
wirthschaftliche Krisis in ihren Haupterscheinungsformen ,
die Hauptursachen der Krisis , das Sinken der Reinerträge ,
die zu starke Inanspruchnahme fremden Kredits , die
Schäden und Gefahren dieser Entwickelung und zieht als
Mittel der Abhilfe in Erwägung : Steigerung der Rein¬
erträge und Maßregeln gegen Ueberschuldung . Die
Schlußaufgabe des Arbeitsprogramms lautet : „ Fest¬
stellung , in welchem Umfange Hypothekenforderungen
durch die Krisis gefährdet werden , sowie in welchen
Händen sich diese Forderungen befinden . (Hypotheken¬
banken , sonstige Gläubiger , Erbantheile , Kaufgelder¬
rückstände .) "

— Zu dem hier tagenden Fünften Internatio¬
nalen Bergarbeiterkongreß bemerkt die „Nat .-Ztg . " :
„ Es ist das erstemal , daß ein internationaler Arbeiter .

freunde vom allgemeinsten Interesse seien . Als äußere Anerkennung
wurde ihm die Ernennung zum ordentlichen Professor mit dem
Lehrauftrag für Geschichte der mittleren und neueren Literatur .

1836 füllt endlich Diez die fühlbare Lücke aus durch fein großes
Werk : „ Grammatik der romanischen Sprachen "

. Noch 1831 hat
er es abgelehnt , auf dieses Gebiet einzugehen . Zum erstenmal
wurden die sechs Abkömmlinge der lateinischen Sprache einer
methodischen Behandlung unterzogen . Die Lautlehre wurde in
zwei Theilen behandelt und ganz richtig ein großer Prozentsatz
deutscher Worte , namentlich in der französischen Sprache , nach -
gewiesen . Grimm 'S deutsche Grammatik diente Die » zum Vor¬
bild , aber sie wurde nicht sklavisch nachgeahmt . Diez kam eS
darauf an . darzuthun , wie deutsche Elemente sich in der franzö¬
sischen . spanischen Sprache u . s . w . reflektiren . Das Werk ist
durch klare Gruppirung des Stoffes , durch ungewöhnliche Reich¬
haltigkeit ausgezeichnet . So ist zweifellos mit dem Erscheine »
der Grammatik die Wissenschaft dir romanischen Philologie in 's
Leben getreten . Es ist unvermeidlich , daß die Grammatik bei
ihrem ersten Erscheinen mancherlei Unvollkommenheiten aufwieS .
Niemand war eifriger bemüht , sie zu beseitigen , als Diez . Zwei
neue Bearbeitungen legen Zeugnis von diesem unablässigen
Streben des Mannes ab . Von größter Bedeutung wurde dann
das etymologische Wörterbuch der romanischen Sprachen . Auch
hier schreckte er anfangs vor der Uebernahme dieser großen Auf¬
gabe zurück . Dann aber geht er muthig an das Werk . It53
erschien das Wörterbuch und wurde überall mit Freuden begrüßt .
1864 ließ Diez eine feinsinnige Studie über die portugiesische
Hofpoefie erscheinen .

Gegenüber einer so ergebnißreichen schriftstellerischen Thätigkeit
tritt die Lehrthätigkeit ganz entschieden zurück. Wohl selten hatte
ein großer Gelehrter - ine so anspruchslose Weise , einen s, offenen ,
kindlichen Smn wie Diez . Er war jederzeit bereit , das geringste
Verdienst anzuerkenneu . das eigene Lob bescheiden zurückzuweisen .
Als während der 60r Jahre sein Ruf in weite Kreise gedrungen
war , Titel und Orden ihn auszeichneten , da war er es , der in
der dritten Auflage der Grammatik Raynouard für den Be¬
gründer der romanischen Philologie erklärte . Auch den unbe -
gründetsten Einwurf wies er nie ohne Prüfung zurück . Den
Zauber , der von dieser unim» eanäiila ausgeübt wurde , empfanden
alle Schüler . Sie fühlten , daß sie Diez n »ch mehr als ihre



Kongreß auf deutschem Boden tagt . Der Kongreß zählt
86 Delegirte ; davon hat England 38 entsendet ; die
Engländer dürsten demnach den Kongreß beherrschen .
Auf den früheren internationalen Bergarbeiterkongressen
in Paris , London , Brüssel ist hauptsächlich die Lohnfrage
erörtert worden ; auf dem hiesigen steht die der Arbeits¬
zeit im Vordergrund der Debatte . Ein Theil der eng¬
lischen Kohlenarbeiter hat bekanntlich den achtstündigen
Arbeitstag (einschließlich der Ein - und Ausfuhr ) und sie
legen natürlich großen Werth darauf , daß auch die Berg¬
arbeiter der anderen Länder keine längere Arbeitszeit haben .
In Resolutionen soll eine Kundgebung für den Acht¬
stundentag stattfinden . Die deutschen Delegirten sollen
angeblich 192 300 Bergleute vertreten ; so viel Berg¬
leute gibt eS freilich in Deutschland ; aber die Zahl der¬
jenigen , welche den Herren Schröder und Genossen
Mandate gegeben , dürfte kaum 10 000 betragen . Der
Deutsche Bergarbeiterverband , welcher vor vier Jahren
noch 25000 Bergleute umfaßt haben soll , ist von Jahr
zu Jahr heruntergegangen , heute soll er kaum noch 8000
zählen ."

— Der Kanzler Leist ist bekanntlich aus Kamerun ab¬
berufen worden , um sich hier wegen der ihm zur Last
gelegten Gewaltthätigkeiien zu verantworten . Ein hiesiges
Blatt meldete dieser Tage , Leist habe sich noch nicht beim
Auswärtigen Amt gemeldet , obgleich er bereits auf deutschem
Boden weilen müsse. Dem gegenüber berichtet die „ Voss.
Ztg . ", daß Leist , als der Befehl des Auswärtigen Amtes
zur Rückkehr nach Berlin in Kamerun eintraf , dort nicht
anwesend war , sondern in Viktoria weilte , und daher den
Befehl nicht so rechtzeitig erhielt , um den am 10 . Mai
in Hamburg eingetroffenen Dampfer der Woermannlinie
benutzen zu können . Wenn Leist die Rückfahrt nicht auf
einem englischen Dampfer antrat , würde er erst im ersten
Drittel des Monats Juni in Deutschland eintreffen .

Italien .
^ Rom , 15 . Mai . Die heutige Abstimmung über

den Antrag Prinetti , der mit einer Mehrheit von 34
Stimmen verworfen wurde , hat die Lage des Mini¬
steriums unzweifelhaft wesentlich verbessert und ebenso
ist der Beschluß der Kammer , die Berathung über die
Finanzfragen erst nach Abschluß der Diskussion über
das Militärbudget zu beginnen , als ein Erfolg des
Ministeriums zu betrachten . ES wäre aber ein Jrr -
thum , anzunehmen , daß eine sichere Mehrheit für das
Kabinet nun auch hinsichtlich der Finanzreform vor¬
handen sei . ES ging heute das Gerücht um , daß das
Programm Sonnino 'S noch am Beginn der Verhandlungen
eine Modifikation erleiden und die Kammer davon werde
alsbald verständigt werden . Es würde dabei insbesondere
das Alkohol -Monopol in Betracht kommen, obwohl in der
heutigen Sitzung auf Interpellation des Aba . Jmbriani
der Finanzminister die hierauf bezüglichen Gerüchte de-
mentirt hat . Man darf aber nicht vergessen , daß auch
dieses Projekt unter den Abgeordneten sehr viele Gegner
hat . Kurz , die Situation ist noch keineswegs als eine klare zu
bezeichnen und jedenfalls stehen noch sehr heftige Debatten in
Aussicht . Man nimmt heute an , daß die Verhandlungen
über die Finanzen am Samstag beginnen werden . Die
Opposition gegen den Finanzminister Sonnino und die
Forderung seines Rücktritts wird neuerdings mit beson-
derer Entschiedenheit von der „Jtalie " vertreten . Ob
sich das Kabinet Crispi mit ihm unter allen Umständen
solidarisch erklären wird , kann heute noch nicht festgestellt
werden .

Wien , 16 . Mai . Nach einer Meldung aus Troppau
ist die Situation im westlichen Theile des schlesischen
Kohlenreviers unverändert . Berichte aus Mährisch -

Wiffenschaft verdanken , das ist ein sittliches Vorbild , dem nach¬
zustreben sie sich abmüben müssen .

Nach diesem mit ungetheiltem Beifall aufgenommenen Vor¬

trag sprach Prof . Scheffler auS Dresden über Bild und
Lektüre . Er will versuchen , zu zeigen , daß das Bild sich mit
der Lektüre verknüpfen lasse . Das Bild soll überall eintreten -
wo ohne dasselbe eine klare Anschauung fehlt oder wo durch
dasselbe langathmige Erläuterungen erspart werden . Doch em¬
pfiehlt der Vortragende , von den in Deutschland hergefiellten
Bildern abzusehen und auf solche zurückzugreifen , die in Frank¬
reich , bezw - England selbst für den dortigen Unterricht geschaffen
werden - Prof . Scheffler hat eine größere Anzahl Bilder als
Proben ausgestellt , die er mit Erfolg im Unterricht benützte , so
eine Abbildung der Bastille , des Temple . auch eine Darstellung
der verschiedenartigen Gestaltungen des Ordens der Ehrenlegion
gebracht , die dieser vom Kaiserreich zum Königthum , vom Bürger¬
königthum zur Republik u s . f erlebt hat - Auch Porträts werden
verwendet , solche von fiktiver Richtigkeit , wie ein Bild Karls d
Gr . , der Jeanne d'Ärc , aber auch wirklich beglaubigte Bilder -
Der Redner stellte ein solches von Napoleon I - aus - Zweifellos
wird durch Benützung der Abbildungen der Unterricht belebt ,
ohne das Bild bleibt die Lektion vielfach unverständlich . So
kann man sich leicht eine Anschauung von Persönlichkeiten
Moliöres machen - Die bildliche Darstellung fördert die Kennt
niß von Sitten und Gebräuchen , Enblemen , Städtebildern u - s - f -
Indem man die Schüler wiederholt zeichnen läßt , kann die An¬
schauung und damit die sichere Kenntaiß gefördert werden -

Direktor Walter aus Frankfurt betonte im Anschluß an
den Bortrag » daß zur Hebung der Anschauung größere Mittel
zur Verfügung gestellt werden . Staatliche und kommunale Ver¬
waltungen sollen um Bewilligung angegangen werden .

Einstimmig wurde folgende Resolution angenommen :
„Auf Grund deS Vortrages von Professor Scheffler : Bild und

Lektüre im neusprachlichen Unterricht erklärt die Versammlung
für äußerst wünschenswerth , daß — wie in Baden schon begon¬
nen ist — sämmtlichen höheren Schulen Mittel zur Auschaffung
von authentischen Bildern und andern AnschauuugSstoffen zur
Verfügung gestellt werden behufs Einführung der Schüler in
Kultur , Kunst und modernes Leben der fremde » Völker ."

Hierauf sprach Professor Barnhagen auS Erlangen über :
„M iniaturen in einigen römischen Handschrif -
1 e n "

. Vier Prächtige Handschriften find eS » die zu besprechen

Ostrau besagen , daß im dortigen Bezirke die BezrrkS -
hauptleute mit einer Deputation der Arbeiterschaft wegen
der Wiederaufnahme der Arbeit unterhandeln . — In
Slausenburg nimmt der sog . Memorandum -Prozeß
seinen Fortgang . Die Einzelheiten der gestrigen und
heutigen Gerichtsverhandlungen boten kein allgemeineres
Interesse .

Frankreich .
UH Paris , 15 . Mai . Der Marineminister , Admiral

Lefevre , soll sehr verstimmt darüber sein , daß die
außerparlamentarische Untersuchungskommission durchaus
Einsicht in gewisse, auf das Panzerschiff „Magenta " be¬
zügliche Dokumente des Marineministeriums zu nehmen
wünscht . Andererseits sind die einzelnen Departements
dieses Ministeriums sehr langsam in der AuSfolgung der
von der Kommission verlangten Dokumente . Es kommt
daher von allen betheiligten Seiten zu Beschwerden , es
treten Verzögerungen ein und die Angaben der Zeitungen
über den Fortgang der Arbeiten der Kommission mußten
schon wiederholt dementirt werden . Unter diesen uner¬
quicklichen Umständen wollte Admiral Lefevre bereits seine
Demission geben , und nur auf Ersuchen des Minister¬
präsidenten , Herrn Casimir Perier , ist er davon wieder
abgekommen . Der Marineminister beschwert sich haupt¬
sächlich über die ungenügenden Geldmittel , die ihm für
die Organisation der Kolonialarmee zur Verfügung
gestellt werden . Auch di« Marineinfanterie könne da¬
durch nicht den «öthigen Effektivstand erreichen . Ec möchte
daher die Regimenter der Fremdenlegion und die afri¬
kanischen Bataillone , welche ja seit zehn Jahren vielfach
für den Dienst in den Kolonien verwendet werden , ganz
und gar der Koloniqlarmre zuweisen . Andererseits aber
wird das Marinemimsteriutn . infolge der Ergebnisse der
Untersuchungskommissiou , Nnter allen Umständen größere
Mehrausgaben habeik So Hat die Sammission konstatirt ,
daß von den 51 Torpedobooten des Touloner Hafens 27
sehr bedeutender Reparaturen bedürfen . Keines derselben
könne an Schnelligkeit « ist den englischen Torpedoboote «
rivalisiren , so daß die französischen Torpedoboote für
Offensivzwecke ungeeignet seien und nur für die Defen -
sive verwendet werden könnend Auch sollen sehr häufig
Havarien vorkomme ». Fern « beschwert sich die Kommission
darüber , daß beträchtliche Summen der Marinekredite
in den Arsen " " "" -
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Da » TrcmspwcchMf Mhaudernagvr " D . mit 600 Mann
m«d einer ziemlich - «deutend « , Ladung non Kriegsmunition
nach MadagckseÄr asig«gangen . Die „ Amazone *^ ist
außerdem gestern Abend mit dem . General FrcyariBord
nach der Assel abgedampft , woselbst er zur Inspektion
hingeschickt wurde . .

'
Ferner .. HrhÄM . Üe ^in Madagaskar ,

stehenden Kriegsschiffe frische Pulsier - ,PÜd Münition -
sendungen . Auch die HovaS schktNkn sich nuf einen Krieg
vorznbereiten . Zwischen Tamatatze und Tananarrve wurde
der Telegraph schon wiederholt zerstört und jüngst hat
der madagassische Ministerpräsident den Wunsch geäußert ,
das alleinige BerfügULgSttchl ^ b« ! , dm Telegraphen zu
haben . Diese auffallend « Forderung läßt auf kriegerische
Absichten der HovaS schließe«. Nach allen An
reitet sich auf Madagaskar ei« ernster Zus
zwischen den Franzosen und der einheimischest . Regierung
vor . Der neue Kolonienminister , Herr Boulaqger , wid¬
met denn auch der madagassischen Frage seine besondere
Aufmerksamkeit .

sind . Handschriften mit Miniaturen sind dünn gesät » namentlich
romanische . Unter den zu besprechenden , von denen der Redner
hübsche und wohlgelungene Abbildungen den Zuhörern vorlegte ,
gehört die erste der Erlanger Bibliothek , die zweite und dritte
der Oettingen - Wallersteinischeu Bibliothek , die vierte der Berliner
Bibliothek an . Der Redner erörterte die einzelnen Bilder in
einer überaus klaren und übersichtlichen Weise und erntete für
seine trefflichen Ausführungen den lebhaftesten Beifall .

Nach einigen geschäftlichen Mittbeilungen ward die Sitzung
des Vormittags geschloffen . In der Nachmittagssitzung präsi -
dirte Prof . Stengel aus Marburg . Die Zahl der Theil -
nehmer war auf 1S3 gestiegen . Das Wort erhielt Professor
Schroer aus Freiburg über „ neuere englische Lexiko¬
graphie " . Die Kritik , führte der Redner aus , steht heute noch
aus dem Standpunkt des Benutzers . Ganz vereinzelt haben
Fachgenoffen die Bedeutung des englischen Lexikons in 's rechte
Licht gestellt . Viele kennen sie nur dem Namen nach , geschweige
denn daß sie zu einer Kritik gelangen , die eine Nachprüfung und
selbständiges Eingehen ermöglicht . Die Folge davon ist, daß die
Art der Mitarbeit an der Erklärung des englischen Wortschatzes
auf einem Standpunkte ist , der sonst undenkbar wäre . Die Vor¬
arbeit aus früheren Jahrhunderten und aus unserem sind heute
unzureichend und ihre Mangelhaftigkeit nicht geringer » da die
Versehen nachgedruckt und noch vermehrt werden . WaS muß
man von einem Wörterbuch verlangen ? Wahrheit , d . i . ge¬
schichtlich bezeugte Thatsächlichkeit . Die Zeugnisse sind kritisch
zu prüfen , wobei die Ergebnisse an Stelle früherer Fabulirungen
treten sollen . Die Lexikographie hat den direkten Weg zu wählen ,
d . h . an die Sprachquellen selbst heranzugehen , die indirekten
Zeugnisse , die Aufzeichnungen früherer Lexikographen , nur sekun¬
där beizuziehen . Das Ideal eines Wörterbuches hat kürzlich
Hermann Paul in München in einem Vortrage gezeichnet .
Wenn man diesem Idealbild das thatsächlich Geleistete gegen¬
überstellt , wirkt dieses geradezu niederschlagend . Heute ist es
freilich unmöglich , das Paul 'sche Ideal ganz zu erreichen . DaS
« sv LnZIisK Dictionary kommt ihm am nächsten . Dem Ideal
immer näher zu kommen , dazu seien die Neuphilologen Deutsch¬
lands in erster Linie berufen .

An den Vortrag schloß sich eine längere Diskussion an , bei
der namentlich Prof . Schipper anregte , daß man auch in der
Lexikographie die bildliche Darstellung zur Unterstützung her -
beiziehe .

Russland .
St . Petersburg . 16 . Mai . Die Beisetzung der Groß¬

fürstin Jekaterina Michailowna hat heute unter
großer Betheiligung der Bevölkerung stattgefunden . Die
Kaiserlichen Majestäten und alle hier anwesenden Mit¬
glieder des Kaiserlichen Hauses , die höchsten Würden -
träger und zahlreiche Deputationen von WohlthätigkeitS -
vereinen wohnten der Feier bei. Alle öffentlichen Lust¬
barkeiten unterblieben heute .

Serbien .
Belgrad , 16 . Mai . Die Absicht der serbischen Radi¬

kalen, überall im Lande Volksversammlungen abzuhalten ,
um gegen die Wiedereinsetzung des Königs Milan in
seine früheren Rechte als Mitglied der Königlichen Fa¬
milie zu protestiren , ist an der energischen Haltung de«
Regierung gescheitert . Man meldet der „ F . Z . " auH
Belgrad : Der Centralausschuß der Radikalen gibt be¬
kannt , daß die beabsichtigt gewesenen Protestversamm¬
lungen gegen den Oster - Mas des Königs unterbleiben ,
nachdem die Regierung die dabei etwa betroffenen Per¬
sonen als Empörer behandeln wolle und alle Maßnahmen
hierzu getroffen habe .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 17 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag zum Vortrag den Staatsminister Or . Nokk,
den Geheimerath Freiherrn von Ungern - Sternberg und
den Minister von Brauer . Darnach meldeten sich der
Generallieutenant Freiherr Boecklin von Boecklinsau , bis¬
her Kommandeur der 20 . Infanterie -Brigade , der General¬
major von Spankeren , Kommandant von Metz , bisher
Kommandeur der 65 . Infanterie -Brigade , der Oberst
von Schmidt , L la 8«it6 des 1 . Badischen Leib -Dragoner -
Regiments Nr . 20 und Kommandeur der 25 . Kavallerie -
Brigade . bisher Kommandeur des 1 . Badischen Leib -
Dragoner -Regiments Nr . 20 , der Oberst von Eichhorn ,
Chef des Generalstabs des 14 . Armeecorps , sowie der
Major von Pawel -Rammingen , etatsmäßiger Stabsoffi¬
zier im 2 . Badischen Dragoner - Regiment Nr . 21 , bisher
aggregirt dem 1 . Hannoverschen Dragoner - Regiment Nr . 9.

NachfflirtagS 2 ^ Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog Ihre Hoheiten den Prinzen und die
Prinzessin Hermann von Sachsen - Weimar am Bahnhof ,
wo auch der Oberststallmeister vo» Holzing sich zum
Empfang eiugefunden hatte . — Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin begrüßte die Hohen Herrschaften im
Großherzoglichen Schloß . Höchstdieselben sind im Erd¬
geschoß des westlichen Schloßslügels abgestiegen . Ihre -
Hoheit ^hie Prinzessin Olga ist wegen Unpäßlichkeit in
Stuttgart zurückgeblieben . Bald nach der Ankunft
dinirten die Weimar ' schen Herrschaften mit Ihren König¬
lichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin .
Am Abend gedenken die Höchsten Herrschaften das Groß¬
herzoglich« Hoftheater zu besuchen.

« (DerVerkehr deS OrientexpreßzugeS ) »wischen
Bukarest- Varna und Konstautinopel wurde wieder ausgenommen .

* EDie Rkeiuschifffahrt zwischen Mannheim
und Straßburg . ) Erfahrungsgemäß erleidet die Schiff¬
fahrt zwischen Mannheim und Straßburg insbesondere dadurch
zuweileu Hemmungen , daß aus den Schwellen zwischen den im
Mein vorhandenen Kiesbänken vereinzelt außergewöhnlich niedrige
Wafferstände auftrelen , während im übrigen daS Gefammtfahr -
waffer in den Fahrrinnen kein ungünstiges ist . Sowohl die
badische als die elsäs fische Wafferbauverwaltung haben
diesem für die Schifffahrt behinderlichen Umstande seit längerer
Zeit ihre Aufmerksamkeit zugewendet und sind zu dem Entschlüsse
gelaugt , zunächst zu versuchen , durch Baggerungen und Auf¬
lockerungen der Kiesmaffen an den vereinzelten Stellen mit be¬
sonders niedrigem Fahrwasser die Schifffahrtsverbältniffe zu ver¬
bessern . ES kann sich hierbei natürlich bloß um eine vorüber¬
gehend wirkende Maßregel bandeln , welche daher auch nur danir
vorgeuommen « erden soll , wenn dadurch eine wesentliche Abhilfe
des Mißstandes für die ganze Fahrstrecke erwartet werden kann .
Aus der badisch - bayrischen Rbeinstreckc werden die Ar¬
beiten im gemeinschaftlichen Benehmen der beiderseitigen Wasser -
bauverwaltungen vorgenommen werden ; sehr erbebliche Mittel -
können übrigens hierfür badischerseitS nach dem Stande des
Budgets nicht verwendet werden ; es sind zunächst 3 0 ( 0 Ml
jährlich in Aussicht genommen . Aus der badisch - elsässischen
Rbeinstrecke oberhalb Lauterburg werden die Arbeiten von der
elsässischen Bauverwaltung allein durchgefübrt und es stehen ihr
zu diesem Zwecke größere Mittel zur Verfügung . Außerdem ist»
entsprechend den Wünschen der SchifffabrtStreibenden , beabsichtigt ,
eine Erleichterung der Schifffahrt dadurch berbeizusühren , daß
die Durchfahrtszeiten durch die Straßenschiff -
brücken — und soweit eS mit dem Interesse eines geordneten
Eisenbahnbetriebs vereinbar — auch für die beiden Eisen -
babnbrücke » bei Maxau und Speyer erweitert und
neu geordnet werden , lieber die Durchfahrtszeiten durch die
Straßenbrücken ist eine Vereinbarung zwischen den elsässischen
und badischen Behörden bereits erzielt , deren Vollzug nur noch
von der ihrer baldigen Vollendung entgegensetzenden Errichtung
einer zur Signalisirung der Schiffe und Flöße dienenden Tele »
phonaulage auf dem linken Rheiuufer abhängt . Hinsichtlich der
anderweiten Regelung der Durchsahrtszeiten durch die beiden
Eisenbahnbrücken sind die Verhandlungen noch nicht abgeschloffen .

« ( An Wechselstempelsteuer ) sind im Oberpost¬
direktionsbezirk Karlsruhe während des Monats April 19 564
Mark 20 Pf . eingenommen worden . Im April 1893 batte die
Einnahme 21014 M . 40 Pf . , also 1450 M . 20 Pf . mehr
betrage » . Im Oberpostdirektionsbezirk Konstanz wurden im
vorigen Monat an Wechselstempelsteuer 6 932 M . 20 Pf . ein¬
genommen , was gegenüber dem April 1893 , in dem 6 484 M .
50 Pf . eingingen , eine Mehreionahmr von 447 M . 70 Pf .
bedeutet .

^ . (Der Sechste Allgemeine Deutsche Neuphilo¬
loge n t a g) erreicht heute mit einer Fahrt der Festtheilnebmer
nach Baden sein Ende . Gestern Abend hat ein Gartenfest im
Stadtgarten und im Anschluffe daran ein Bankett im großen
Saale der Festhalle stattgefunden . Der Aufenthalt im Stadt -



«arten gewährte eine große Annehmlichkeit . Warm und mild .
« « im Sommer , war die Abendluft , durch daS grüne Blätter »

werk der Bäume glänzte die silberne Mondscheibe ; die zahllosen
GaSflämmchen rings um den Stadtgartensee warfen lange ,

zitternde Reflexe in daS Wasser , über das wie dunkle Schatten
die Gondeln hin und wider strichen . Ein sehr zahlreiches
Publikum füllte den RestaurationSgarten und die Kavelle des

FeldartillerieregimentS spielte den ersten Tbeil deS Konzert -

programmS im Freien » um sodann in den Festhallefaal über¬

zusiedeln und dort bei dem Bankett weiter zu konzertiren . Wir
dürfen auS allen Aeußerungen , die wir von Festtheilnebmer »

vernahmen , die Gewißheit schöpfen , daß unsere Gäste freundliche
Eindrücke aus Karlsruhe mit hinwegnehmen .

G (Stichkanal Karlsruhe - Rhein .) Der «Verein

zur Wahrung der Interessen von Handel , Industrie und Ge¬
werbe" hielt gestern Abend im Sckirewpp ' schen Saal eine öffent -

liche Versammlung ab , in welcher die Frage der Herstellung eines

Stichkanals von Karlsruhe an den Rhein einer abermaligen
Besprechung unterzogen wurde . Herr HandelSkammerpräsideut
Kommerzienrath Schneider eröffnete die gut besuchte Ver¬

sammlung und ging nach kurzer Begrüßung der Anwesenden zu
dem einleitenden Vortrag über , der unS ein lebendiges Bild von
der geschichtlichen Entwicklung der Kanalfrage «Karlsruhe -Rhein " ,
mit der man sich schon Anfang dieses Jahrhunderts beschäftigte ,
bot . In beredten Worten schildert - der Redner die hohe Wich¬
tigkeit eines solchen Kanals für die weitere industrielle und » irth -

schaftliche Entwicklung der Residenz , dabei hervorbebend , daß die

Schiffbarmachung des Rheins die nothwendige Vorbedingung
de« Kanals sei. Hierbei gedachte der Redner der bekannten
bahnbrechenden Denkschrift deS Herrn Oberbaudirektor Honsell ,
in der nachgewiesen ist, daß der Rhein bis Lauterburg eine bessere
Wasserstraße sei , als der Ober - und Mittellauf vieler anderen
Flüsse mit lebhafter Schifffahrt , wie dir Elbe , Oder rc. Redner
schloß mit der Miltheilung , daß die Handelskammer eine Denk¬
schrift über die Kanalfrage ausgearbeitet habe , die in den nächsten
Tagen erscheinen werde . Dieselbe soll der Regierung mit der
Bitte überreicht werden , einen Plan ausarbeiten zu lassen . Herr
Fabrikdirektor Sinnrr verbreitete sich über daS Verhältniß der
Wafferfracht zur Bahnfracht und wies an einer Reihe von Bei¬
spielen nach . daß die ersten sich wesentlich billiger stelle. Herr
Kohlenhändler Werntge « gab an der Hand einer Skizze eine
Schilderung des jetzigen Maxauer HafrnS , der für den immer
mehr sich entwickelnden Verkehr ungenügend sei. Herr Abge¬
ordneter Koelle empfahl hierauf folgende Resolution :

«Die heule auf Einladung des Vereins zur Wahrung der
Interessen von Handel , Industrie und Gewerbe tagende Ver¬
sammlung Karlsruher Einwohner ist von der Ueberzeugung
durchdrungen , daß die Verbesserung der Niederwafferrinne des
Rheins oberhalb Mannheim eine Forderung ist , welche die
Städte Karlsruhe und Straßburg im Interesse ihrer kommer¬
ziellen und industriellen Entwickelung zu stellt » berechtigt sind.
Da ferner die Hafeuverhältniffe vo» Maxau und LeopsldShafeu
den Bedürfnissen der nun über 80000 Einwohner zählende »
Stadt Karlsruhe in keiner Weise mehr entsprechen » aach eine
Verbesserung »der Vergrößerung dieser Häfen de« Anforderungen
von Karlsruhe - Handel und Industrie nicht genügen würde , so
begrüßt die Versammlung mit Freuden die Absicht der Karls «
ruber Handelskammer » welche dahin geht , die Troßb . Regierung
um baldige Ausarbeitung von Plänen und Kostenvoranschläym
zu ersuchen , um in den nächsten Jahren den Bau eines Stich -
kanalS von Karlsruhe nach dem Rhein zu ermöglichen ."

Die Resolution ward , nachdem noch Herr Abg . Kiefer die¬
selbe warm befürwortet hatte , einstimmig angenommen .

O (Neubau .) Im Laufe der nächsten Zeit wird unsxre
Stadt um einen Neubau von größerem Umfange reicher werden -
Die Rheinische Kreditbank , deren hiesige Filiale sich bekanntlich
in der Lammstraße befindet , hat , da die vorhandenen Geschäfts¬
räume derselben nicht mehr ausreichen , daS Eckhaus Waldstraße
Nr . 1 auf Abbruch angekauft und läßt dort rin de» Bedürfnissen
und Anforderungen der Zeit entsprechendes monumentale - Ge¬
bäude auffübren . Mit den Vorarbeiten soll demnächst begonnen
werden .

(Die Fleischpreise ) haben sich in dieser Woche ein
klein wenig ermäßigt , sie halten sich aber noch immer auf einer
außergewöhnlichen Höbe , da im Gegensätze zum vorigen Jahre
die Futteraussichten befriedigend sind und man eine weitere Ver¬
ringerung des im vorigen Jahr -urückgegangenen Viehbestandes
möglichst vermeidet . Angesichts der hohen Fleischpreifr dürfte
es wohl am Platze sein, auf die gerade im badischen Lande noch
lange nicht hinreichend geschätzte Nährkraft der Pilze hinzu¬
weisen . In Mittel - und Norddeutschland bilden die Pilze nicht
bloß einen wichtigen Faktor der Bolksernähruug » sondern erschei¬
nen auch sehr häufig auf der Tafel der Wohlhabenden , während
bei uns in Baden der Pilzrcichthum der Wälder erst zum aller¬
geringsten Theile ausgenützt wird . Es ist sehr zu wünschen , daß
diese werthvolle Gabe der Natur allgemeinere Beachtung finde .
Die Zubereitung der Pilze ist leicht und die kleine Mühe der
Hausfrau lohnt sich in hohem Grade , weil mit der anerkannt
bedeutenden Nährkraft der Pilze sich ein angenehmer Geschmack
verbindet . Die Furcht vor giftigen Pilzen ist übertrieben , denn
in Aussehen und Geruch unterscheiden sich die giftigen Pilze von
den eßbaren doch ganz bestimmt und in Mitteldeutschland hört
man bei dem dort sehr weit verbreiteten Pilzgenusse sehr selten
von Vergiftungen .

" (Kleine Nachrichten aus Baden .) Das Porte¬
monnaie mit 870 M . » das ein hiesiger Herr am Sonntag in der
Festhalle verloren hatte , ist in die Hände eines redlichen Finders
gekommen . Derselbe gab es dem Hausmeister der Festhalle ab
und auf diesem Wege ist es wieder in den Besitz seines Eigen -

thümers gekommen . — In einem Neubau am Mühlburger Thor
kamen ein Gypser und ein Taglöhner mit einander in Streit ,
wobei der Taglöhner dem Gypser mittelst eines Schlüssels mehrere
Verletzungen am Kopfe , unter ihnen eine schwere über dem linken
Auge , beibrachte . — Die Zahnradbahn nach dem Durlacher
Thurmberg ist an den beiden Pfingstfeiertagen von 3300 Perso¬
nen benutzt worden .

V Heidelberg , 16 . Mai . (V e r ei n s g r ü n d u u g . — Orts -
krankenkasse . — Schloßb eleuchtung . ) Am zweiten
Pfiugsttage ist dahier ein Verein der Laryngologen gegründet
worden . Es batten sich hiezu SO Spezialärzte hier eingefunden -

Zum erste » Vorsitzenden wurde vr . SLmidt -Frankfurt a - M >
zum zweiten vr . JaraSz - Heidelberg gewählt . Der Verein wird
alljährlich hier in Heidelberg zusammeukommen . — Die hiesige
OrtSkrankenkaffe zählte am 1 . d . M . 4572 männliche und 1073
weibliche Mitglieder . — Die erste Beleuchtung der Schloßruine
in diesem Jahre findet kommenden Sonntag Katt .

L . Pforzheim , 16. Mai . ( VI. Oberrheinische Turn -
lebrerversammlung .) Am 11 . und 12 . Mai dieses JahreS
fand hier die VI . Oberrheinische Turnlehrerversammlung statt »

zu der sehr viele Lehrer auS Baden und Elsaß - Lothringen
erschienen waren . Unter den Ehrengästen befanden sich dje
Herren Obrrschulrath vr . Weygold , Stadtschulrath Svecht »
Oberbürgermeister Habermebl » Gvmnasiumsdirektor Schnei¬
der » Realschuldirektor Stocker u . A . Am Freitag Nachmittag
führten die Schüler des Pforzheimer Gymnasiums und der dortigen
Realschule unter der Leitung ihres Turnlehrers Scheuffeie
eine Reibe von deutschen Turnspielen vor . Der Vorsitzende der
Versammlung , Herr Direktor Maul aus Karlsruhe , berichtete
über die Entwicklung und den derzeitigen Stand des Schul¬
turnens in Baden . Die nächste Versammlung wird in zwei
Jahren in Konstanz abgehalten . Bei der Neuwahl deS Aus¬
schusses theilte der Vorsitzende mit , daß er auS Gesundheitsrück¬
sichten eine Wahl nicht mehr annehmeo könne, welche Mittheilung
lebhaftes Bedauern hervorrief . Herr Direktor Maul wurde als¬
dann für seine großen Verdienste um diese Versammlungen zum
Ehrenvorsitzenden gewählt . Plm Samstag den 12 . Mai führten
die Lehrerturnvereine von Bruchsal , Freiburg , Karlsruhe , Mann¬
heim und Pforzheim gesondert Ucbungsgruppen an Reck, Barren ,
Pferd und mit Keulen vor ; diesen Einzelvorführungen folgte ein
allgemeines Turnen der Lehrer am Reck. Dann zeigten die
Schüler des Gymnasiums , der Realschule » der Volksschule und
der Höheren Töchterschule in guten Aufführungen ihr turnerische -
Können . Die Hauptversammlung brachte drei Vorträge . Herr
Direktor Maul berichtete über den «Turn - und Spielbrtrieb in
einer größeren Stadt " , Herr Reallehrcr Kemm aus Bruchsal
über das von ihm besuchte « BundeSturnfest in Chicago " und
Herr Professor vr . Sicking er von Bruchsal hielt einen Bor¬
trag : «Wie sucht unser heutiges Schulturnen feinen erziehlichen
und gesundheitliche » Aufgaben gerecht zu werden ? " . Am Schluffe
dieses Vortrages » ahm die Versackmlung einstimmig folgende
Erklärungen an : , 1 . Eine ausreichende Zahl turnkuudigrr Lehrer
ist das wichtigste Erforderniß eines gedeihlichen Schulturnens .
Der Turnunterricht ist nur turnerisch vorgebildeten Lehrern zu
übertragen . 2. Die Ausbildung der Lehrer für den Unterricht im
Turnen beginnt am zweckmäßigsten au deu Seminarien und an
den Universitäten und wird durch regelmäßig wiederkehrende
Tornkurse vervollständigt . 3 . Geeignete Turneinrichtungen » inS
besondere Spielplätze , müssen in immer größerer Zahl beschafft
werden . 4 . Die wöchentlichen Turnstunde » jeder Klaffe sind von
zwei auf drei za erhöben . V. Di « Turnstunden sind eben so
hoch zu vergüte » , wie jeder andere Unterricht . 6 . Bei Erstellung
vou Turnsälen und bei Beschaffung von Spielplätzen find die
Sachverständigen zu Rothe zu Petzen."

Verschiedenes .
)V. Berli » , 17. Mai . kTel .s (Berliner Gewerbeaus¬

stellung .) Die Frage » anf welchem Terrain die Berliner Gr -
werbeauSsteüung im Jahre .1896 errichtet « erden soll » ist noch
immer nicht entschieden. Me s. Z , mitgetheilt , haste H»S Aus -
ftellungskomite beschlossen, die Ausstellung solle weder quf Trep¬
tower noch auf Witzlrbener Gebiet kommen , sonder « es sei eine
Immediateingabe an Seine Majestät den Kaiser »n richte », um
Allerhöchstdrnselbeti zti bitte« , da» Hipvodrbm ' sür

'
dry AuSstel -

lunzszweck herzugeben : Der «LSkalanzeff, ^ / meldet - Hu «- / der
Kaffer habe anf die Jmmedrätein - abt hiwffeiagowMsbB dem
Komits da» Hippodrom zur Verfügnng zu SrLms , dagegen dir
Hergabe (.der angrenzenden Theile des Thienaartrns ab gelehnt .
DaS Blatt fügt Hinz « , b» daS .iHippäohMn viel zu klein
für die Ausstellung sei, so könne hiesar Platz « icht in Betracht
kommen.

V . BerUn » 17 . Mai « lTel ^ (D ? e Protestversammlung
d e r Berrjner Sch k r l k er g e n off « nschaft ) gegen
das Verhalten des LündArichtSdirektorS Brausewettrr in
dem Prozesse gegen die nenn Berliner Redakteure nahm ein¬
stimmig eine Resolution an » in welcher gegen die Mißachtung
der deutschen Presse und dos SchriftkellerstandeS Verwahrung
eingelegt wird .

Neueste Telegramme .
Berlin , 17 . Mai . Auf das Gesuch des Komitö ' s für

die Berliner Gewerbrausstellung erwiderte der Chef des
Civilkabwet ? , der Kaiser halte das Hippodrom an sich
nicht für einen ausreichenden Platz , er könne sich aber
auch nicht entschließen , das angrenzende Gelände des
Thiergartens herzugeben . Bon den sonst vorgeschlagenen
Plätzen halte er den am Ließensee für den geeignetsten .

Berlin , 17- Mai . Der „ Vorwärts " veröffentlicht einen
Aufruf , nach welchem von den Sozialdemokraten über
sieben große Berliner Brauereien der Boykott verhängt
wird .

Braunschweig , 17 . Mai . Heute Vormittag begannen
unter Leitung des Geh . Raths vr . Spieß die Verhand¬
lungen des Vereins für entlassene Strafgefangene . Der
Vorsitzende , Geh . Rath Wirth - Plötzensee , hat das Kom¬
mandeurkreuz 2 . Klaffe vom Orden Heinrichs des Löwen
erhalten .

Frankfurt , 17 . Mai . Auf dem Evangelisch -Sozialen
Kongreß berichtete heute Kulmann - Braunschweig über
die Gewerkschaftsbewegung . Es sprachen ferner Professor
v . Schulze - Gävernitz , vr . David und Professor Adolf
Wagner . Die Versammlung nahm Resolutionen über
die Nothwendigkeit gewerblicher Organisationen an .
Hierauf hielt Prof . vr . Harnack einen Vortrag über „ die
sozialen Aufgaben im Lichte der Geschichte " . Er ent¬
wickelte ein Bild der kirchlichen und sozialen Thätigkeit
von der Zeit des Urchristenthums an bis heute .

Der Versuch des Herrn v . Egidy , eine propagandistische
Rede zu halten , wurde von dem Vorsitzenden Nobbe
unterbrochen und fallen gelassen . Der Versuch eines
anderen Redners , den Prof . Harnack persönlich anzu¬
greifen , wurde von Nobbe unter lebhafter Zustimmung
des Publikums zurückgewiesen.

Hofprediger Braun aus Stuttgart dankte dem Vor¬
stand für die Leitung und Geschäftsführung und schloß
mit einem Hoch auf Frankfurt . Pfarrer Rhade -Frank¬
furt sprach das Schlußgebet . Der Vorsitzende Nobbe
schloß hierauf den Kongreß .

München , 17 . Mai . In einer gemeinsamen Sitzung
der Stadtverordnetenkollegien erstattete der Bürgermeister
Brunner Bericht über den Empfang der Münchener De¬
putation bei Seiner Majestät dem Kaiser . Die für die
Stadt München bekundete Sympathie des Kaisers und

i die von dem Monarchen geäußerte Freude , nunmehr

Münchener Bürger zu sein, sei in der ganzen Stadt der
dankbarsten Aufnahme begegnet und habe den begeistertsten
Widerhall gefunden . Der herzliche Empfang der Depu¬
tation , der nicht deu Personen der Deputation , sondern
- er Stadt München gegolten habe , sei ein neues Unter¬
pfand der gnädigen Gesinnung des Kaisers für München
und das ganze Bayerland vereinige sich in unverbrüch¬
licher Bundestreue zu dem Wunsche : Gott segne und er¬
halte den Kaiser zum Besten des Vaterlandes !

München , 17. Mai . Im Rtichsrath hat vr . Buhl
seinen Bericht zum Etat der Zölle und indirekten Steuern
vorgelegt . Der Bericht beantragt unveränderte Zustittt -
muug zu den von der Abgeordnetenkammer festgestellken
Ziffern und hebt u . a . hervor , in einer thunlichftni Fest¬
legung der finanziellen Beziehungen der Einzelstaaten znm
Reiche müßte ein Segen für die Einzelstaaten und das
Reich gesehen werden .

München , 17. Mai . Die Regierung brachte beim Land¬
tag einen Nachtrag zum Etat ein . Nach demselben sollen
aus den Erübrigungen der Jahre 90/91 und 1892
435 000 M . zu entnehmen sein, um das ca . 12 Tagwerk
große Areal an der Münchener Thercsienhöhe , zwischen
dem Parke beim Bavaria - Denkmale und der ehemaligen
Schießstätte anzukaufen . Der Kaufpreis beträgt 90 Pfg .
pro Quadratfuß . Das Gelände erscheint, wie es in der
Begründung zu der Forderung heißt , besonders geeignet
zur Veranstaltung regelmäßig wiederkehrender und außer¬
ordentlicher Ausstellungen der Landwirthschast , für sonstige
Staatszwecke und zur Verhinderung unschöner Einbauung
ver Bavaria und der Ruhmeshalle .

Augsburg , 17. Mai . Die dritte Versammlung deutscher
Taubstummeulehrer wurde heute hier eröffnet . Sie ist
von 161 Theilnehmern besucht. Vetter - Frankfurt sprach
über Lautsprachmethode . Hemmer - BenSheim referir !
über die Entwicklung der Taubstummen , Streich -Bömno -
heim über Erziehung der Taubstummen zur Religiositä ' ,
Rötgen - Aachen über die Trennung der Taubstummen i»
den Schulen nach der geistigen Befähigung . Zum Schluß
wurde eine Lehrprobe in der Taubstummenanstalt ab¬
gehalten .

Athen , 17 . Mai . Ihre Königlichen Hoheiten der Kron¬
prinz und die Kronprinzesfiu sind nach Deutschland ab¬
gereist .

New York, 17 . Mai . In der 67 . und der 71 . Straße
sind eine Anzahl Wohnhäuser , Werkstätten und Ställe
uiedergebrannt . Ferner sind eine Lokomotive und 150
Eisenbahnwagen verbrannt . 50 Pferde sind umgekommen .
Der Schaden beträgt etwa 300600 Doll .

Zu der vorgestrigen Feuersbrunst in Boston wird ge¬
meldet , daß 137 Gebäude vollständig , 22 theilweise nie¬
dergebrannt sind. Das Feuer soll auf Brandstiftung zu¬
rückzuführen sein.

In Westwisconsin sind große Ueberschwemmungeu ein «
getreten . Häuser , Mühlen und Brücken sind durch die
Finthen weggeriflen worden . Im Chippewaythal allein
schätzt man den Schaden auf zwei Mill . Doll .

Grvtzherzogliches Hoftheatrr .
Freitag , 18. Mai . 67. Ab . - Borst . «Dorf und Stadt " , Schau¬

spiel in 2 Abtbeilungeu und 5 Akten von Charlotte Birch -Pfeiffer
mit freier Benützung von B -rthold Auerbach's Erzählung «Die
Frau Professorin " . Anfang >/,7 Uhr.

Familirnnschrtchken.
Auszug aus - rm Karlsruher Stau - r- truch-Kegister .

Todesfälle . 16 . Mai . Alma , 16 T . , V . : Nikodemu «
Merkel , Schneider . — 17 . Mai . Lina , 6 M . 3 T . , V . : Adolf
Bräutigam , Küfer .

Witterungsbeobachtungen der Meteora !. Station Kartsruhr .

Barom - Lherm . Absolut - Ni !« «,,« !
au » in 0 . Krocht-

Nlai > > IN mm
. Nachts 9" u . l 750-1 4- 18.4 10 9
. Mrgs. 7 ' °U .

* ! 751 .2 4-17 0 101
. Mittgs. 2" U .

! 749 6 -i-25 8 10.3

-it tu >
Wind .

NE

Himmel.

beiter

> l ' §
Höchke Temperatur am 16 . Mai ->- 21 .8 ° ; niedrigste in der

lacht vom 16 . aus den 17 . Mai 1- 12 5 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm.
Todtnauberg . Temperatur am 17. Mai . 7 Uhr 26 Min .
rüh : 4 - 17 .2 °.
Wafserstaud deS Rheins . Maxau , 17 . Mai , MrgS ., 3 .S5 m,

Wetterbericht des Ceirtralbur . f. Met . u . Aydr . v . 17. Mai 1894 -
Die Bertheilnog des Luftdruckes , welche bisher sehr ungleich¬

mäßig gewesen war , hat sich seit gestern einfach gestaltet , indem
er nunmehr von einem den Nordwesten Europas bedeckenden
intensiven barometrischen Maximum bis zu einer jenseits der
Alpen gelegenen Depression abnimmt . In Mitteleuropa , da¬
nach dem Bereiche des hohen Druckes anaehört , ist daher bei
nördlichen und nordöstlichen Winden das Wetter heiter und sehr
warm ; eine Aenderung steht nicht in Aussicht .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 17 . Mai 1894.

vahilEe ».
88 so Dchrseiz. Nordostdahn itl . -

167 70 ^ blthnrd 164.86
^ 7

*
85 Lombarden 85? ,

Lv̂ os Ungarn S7.1V
104 8Ü EÜ>tha ! SIS* 4

S8 IS HA LudwtgSbahn 11S.L0

1' ,. Ungar. Goldrente 97.16 Wechsel ». » mst-rd. 168.9°
II . Orient-nl-ih- «9'l. » - A .1I
wiener comptant 77.1, - . MnS 8. .01

168.86' » - ISS 9»
S1.1S Napoleons '»« 1S.S1

10« °s Prioatdislonto
j « » « Hirse .
Kreditaltlen 287' ,

987 '/, Dirionto-Kommandit 186H6
98«.—

1»tL9 § Lenden«: still .i °8. - > » er» , .
ito .70 Oefterr . Kreditaltien 91I .9S
9621/, Lombarden «».»6

StaatSs,»Piere
8»/» D . Reichsanleihe
1>,. dto .
1»/, Preuß . Konsuls
1"/ , Baden in fi.
1°/. - . M.
Oesterr . Boldrcute

Silderrente

Sgppter
Spanier
Zoll-Türken

» » «kr» .
Nreditaktien
DtAonto -Uominandit 186.86 Slaalsbahn
Darmstüdtrr Bant 18°. — Lombardrn
Handelsgesellschaft
Deutsche Bank
Dresdener Bant
Landerbank

Diskonto - Kommandit 186 .10
Laurahütte
Gelsenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Rubelnoten
Harpener

Wir »
Nreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Ungarn
Marknoten
P - pterrente
Lünderbanl

Poris .
8-/, Renten
Spanier
Türken
Ottomane
3' /, Portugiesen
Rio Linto

195 . 16
11L.LV

S9 .I6
189 .16
919 .76
129 .16

8S1 . 1»
811 .76
168.76
119 .S6

61 .87
9S .S6

»19.16

166 .77
61» ,

21 .96
689 .—

21 ' /«
86« . —

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Süddeutsche Lodencreditbank .
Wir machen darauf aufmerksam , daß der heutigen Nummer dsS. BlatteS

die Liste unserer a « 1 . Mai >. I . stattgehabten

Pfandbrief -Berloosrwg
beiliest . J4l3 .

München, den 18. Mai 1894 .
Viv vinevRion »

KMeuMe AersMmilqsbM für MiWr -

ssienst- « TöMer -Ausßmer m Karkmlü .
Militärdienst - , Aussteuer- und Alters - Versicherungen

vermitteln die Vertreter und nähere Auskunft ertheilt
Ms

F .841 -10

link « L « tch«II»ei 7U
ürSEw « » « cklsm SO ZU» 1 «1 ^ I 299 3

kortluiickeemMtverlr « kdemiselle k'sdrili
( vorm . LoLnarm ) ^ . - v . Ov8 ( Ladsu ) .

»̂Vie ewpkeklell unser kassrilrat 2ur LusküdruuA von

LsinsnlLiLsitsn Lllsi Llt
unter Llarsotie vor^üZiieder Linäelrrskt . G 994 .18.

lek ewxkedle meine auk (ins 6om-
tortudelste einAeriodteten I 479 .1 .

^ nivstMoknungen
ru müssiAsn kreisen , krüdstüeir und
Lbenäessen kann in cien Ämmern und

auk der Verauda verabreiodt verden . O « oi7 ^ ILs .88 .

Hstisf - ^ ortraits
INrer WnlAl . HoNeiten des

und der krau

M .

in krönte und dronrirtern
keinAUss iLÜnstlsriseN voll¬

endet , einxtelden

lV> A/6r Le OL/
Rotlieteranteii , J487 . 1

Larlsrulis , HondelplatL .

Stets der gleiche , wohl
schmeckende J328 -2

Nsl. Uolkv/ein
(rolfter lisvlnveiu)

per Flasche ohne Blas SV Pf . ,

mgrcs Itslis
per Flasche ohne GlaS 6 « Pf . ,

Aule deutseke
W 6 I 88- unö kolk -

wsins
per Liter SS Pfg .

empfiehlt die
Lolonialwaarenhandlung und

das Wein -Depot

ZLr»« I»lLaLtS ^ -
Mitte Dreißiger , der dovd . und eins.
Buchführung mächtig , sucht , gestützt auf
gute Zeugnisse , unter bescheidenen An -
sprächen Stellung . Gefl . Offert , unt .
^ 478 an die Exped . d . Bl . I 478

Vas Xkr1nr - ^ e «;1it i7 von

beüuäet sied G -284 .8
LÄsslrLsse As . . LLe I,RM8Mlr .

bürgerliche Rechtspflege .
Orsfrutliche Zutzelluugru .

J .466 .1 . Nr . 8505 . Mannheim .
Der Dampfziegeleibesttzer H . Stöckin -
g er inHeidelberg , vertreten durch Rechts¬
anwalt Vr . Wolff von da , klagt gegen
den Zimmermann Albert Maas von
Dossenheim , zur Zeit an unbekannten
Orten , aus Kauf von Backsteinen und
Falzziegeln vom Jahr 1894 mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Bezahlung von 355 M . 73 Pfg .
nebst 5 "/g Zinsen vom Klagzustellungs -
tage an und auf vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des Urtheils gegen
Sicherheitsleistung und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die l . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf
Samstag den 22 . September 1894,

Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
»u bestellen.

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 11. Mai 1894.
Schulz »

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts .
Aufgebot .

I428 .2. Nr . 6863 . Douaueschin -
gen . Max Wieder von Döggingen
besitzt auf Gemarkung Mundelfingen
ein Grundstück , Lagerbuch Nr . 3424 —
12 ar 58 w AM in Stradlenbrunnen ,
neben Johann Münzer und Konrad
Schütz II » über dessen Erwerb sich ein
Eintrag in den Grundbüchern nicht
vorfindet .

Auf Antrag des Genannten werden
alle Diejenigen , welche an dem bezeich-
neten Grundstücke in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben » aufgefordert ,
solche im Aufgedotstermin vom

Mittwoch den 11 . Juli 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

geltend zu machen » widrigenfalls die¬
selben für erloschen erklärt würden .

Donaueschingen , 12 . Mai 1894 .
Der Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Konkursverfahren .

J .463 . Nr . 6792 . Engen . DaS
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schneidermeisters Jakob Heine -
mann in Tbengen wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hiermit
aufgehoben . Engen , den 14. Mai 1894 .
Großh . Amtsgericht ( gez.) Nebel .
Dies veröffentlicht : Der Gerichtsschrei¬
ber : I . Schäffauer .

Brrmögensabsooderung .
J473 . Nr . 27,130 . Mannheim .

Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts III
Hierselbst vom 12. Mai 1894 wurde die
Ehefrau des Schneiders Karl Leist ,
Anna , geb. Nehr in Mannheim , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern .

Mannheim , den 15. Mai 1894.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Galm .
J .474 . Nr . 9566 . Schwetzingen .

Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
Schwetzingen vom 10. Mai 1894 wurde
in Gemäßheit des 8 40 bad . Einf . Ges .
zu den R .J .G . die Ehefrau des in Kon¬
kurs befindlichen Cigarettenfabrikanten
F . W Paul Liepe dahier , Marie , geb.
Schätzle , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemanns
abzusondern .

Schwetzingen , den 12. Mai 1894 .
Der Gerichtsfchreiber Gr - Amtsgerichts :

Raub .
J .470 . Nr . 18,595 . Pforzheim .

Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts Pforz¬
heim vom 11. d . M . wurde die Ehe¬
frau des Schmicdmsts . Wilhelm Rapp

! in Eutingen , Louise , geb. Härlin da¬
selbst , für berechtigt erklärt , ihr Ver -

! mögen von demjenigen ihres Ehemanns
abzusondern .

^ Pforzheim » den 15 . Mai 1894.
Ter Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

l C . B eck .
! Erbeiuweisuug .

J .4751 . Nr . 6846 . Breiten . Di -
Witwe des Polizeidieners Jakob Frie¬
drich Pflüger von Ruitb hat um die

Einweisung in die Gewähr deS Nach¬
lasses ihres Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen find binnen
drei Wochen

zu erbeben .
Bretten , den 12 . Mai 1894.

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Schwab .

I 472 . 1 . Nr . 9799 . Lahr - Die
Wrtwedes Hauptlehrers MichaelBeisel
in Allmannsweier , Salomea » geb. Huck,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihre « verstorbenen
Ehemanns nachgesucht . Diesem Gesuch
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb

vier Wochen
dahier Einsprache dagegen erhoben wird .

Lahr , den 11. Mai 1894 .
Großh - bad . Amtsgericht ,

gez. Mündel .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Eggler .

J .4711 . Nr . 9800 . Lahr . Die
Korbmacher Karl StubanuSl . Wwe ,
Katharina , geb. Stolz von Ottenheim ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihre « verstorbenen
Ehemannes nachgesucht . Diesem Gesuch
wird entsprochen werden , wenn nicht

binnen vier Wochen
dahier Einsprache dagegen erhoben wird .

Lahr , den II . Mai 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Mündel .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Egaler .

Lerfcholleuheitserklärnug .
J :398 .2 . Bonudors . Das Großh .

Amtsgericht Bonndorf hat unter 'm
5 . d . Mts . » Nr . 4227 , folgenden End¬
bescheid erlassen :

Nachdem Karl Ebner von Brenden
auf die Aufforderung des Großh . Amts¬
gerichts vom 4 . April 1893, Nr . 2914,
bisher keine Nachricht von sich gegeben
hat . wird derselbe für verschollen erklärt .

Dies wird anmit öffentlich bekannt
gemacht .

Bonndorf » den 7 Mai 1894.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Köhler .
Handelsregistereinträge .

J ' 365 . Ettlingen . Zu O .Z . 40
des diesseitigen Firmenregisters » Firma
Sigmund Landmann in Ettlingen ,
wurde beute eingetragen :

„Die Firma ist erloschen."
Ettlingen , den 8 . Mai 1894 .

Großh . bech. Amtsgericht .
R . Müller .

J .422 . Nr . 21 .980 . Heidelberg .
Zu O .Z . iS Bd . II deS Gesellschaft »-
regifters wurde eingetragen :

Firma „Aktiengesellschaft Heidel¬
berger Schuhfabrik " in Heidel¬
berg .

Durch Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung vom 10. April
1894 wurde die Auslösung der Aktien¬
gesellschaft beschlossen.

Zu Liquidatoren wurden gewählt :
Bankdirektor Otto Clemm in Neu¬

stadt a . H . ,
Bankier Anton Müller in Baden -

Baden .
Bankier Karl Theodor Herrmann in

Baden -Baden .
Heidelberg » den 9 . Mai 1894 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Reichardt .

J .423 . Nr . 22,272 . Heidelberg .
Zu O .Z . 471 Bd . II des Firmenregi¬
sters wurde eingetragen :

Die Firma Ludwig Herrman » in
Heidelberg .

Inhaber ist Fabrikant Ludwig Herr¬
mann dahier » verheirathet mit Rosa »
geb . Maier von Weinheim . Nach Ar¬
tikel 1 des EhevertragS wirst jeder Theil
100 Mark in die Gemeinschaft ein ,
während alles übrige Vermögen von
derselben ausgeschlossen bleibt .

Heidelberg , den 11 . Mai 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Reichardt .
J .443 . Nr . 5762 . Sinsheim ,
um diesseitigen Firmenregister wurde
eutr eingetragen :

I . Zu O Z . 216 die Firma : Ernst
W . Kolb in Hoffenheim .

Inhaber ist Müller Ernst Wilhelm
Kolb in Hoffenheim , verheirathet mit
Sofie , geborene Fuchs von Hoffenheim ,
ohne Ehevertrag .

II - Zu O .Z . 173 Firma : I . Neuß
in Sinsheim .

Das Geschäft ist durch Erbtheilung
auf Jakob Neuß Witwe , Katharina ,
geb. Grein in Sinsheim , übergegangen ,
welcke dasselbe unter der bisherigen Fir¬
ma mit dem Zusatz „Witwe " wetter¬
führt .

III . Zu O .Z 187 Firma : Gustav
Weil in Weiler .

Die Firma ist erloschen.
IV . Zu O . Z . 200 Firma : G . Roth

in Waldangelloch .
Die Firma ist erloschen .
V. Zu OZ . 179 Firma : LouiS

Scheuer in Michelfeld .
Die Firma ist erloschen .
Sinsheim » den 7. Mai 1894 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Rieder .

J .424 . Nr . 4403 . Oberkirch . Unter
Ord .Z . 186 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Firma „Philomena Jsenmann ,
Handelsgärtnerei und Samenhandlung
in Oberkirch . Inhaberin ist Joseph
Jsenmann Ehefrau , Philomena , geb.
Götz in Oberkirch , welche von ihrem
Ehemann zum Handelsbetrieb ermäch¬
tigt worden ist.

> Die Firma bestehtseit15 . Januar 1891.

he

Die Firmeuinhaberin ist verheirathet
mit ihrem genannten Ehemann feit 7.
Januar 1889 und lebt in BermögenS -
absonderung . Dem Ehemanne ist Pro¬
kura ertbeilt .

Oberkirch . den 10. Mai 1894 .
Großh bad . Amtsgericht .

Schwoerer .
J :388. Nr . 8047. Offenburg .

In bas diesseitige Firmenregister wurde
heute zu O .Z . 320 . Firma Böhringer
chReuß in Offenburg , eingetragen :
„Die Prokura de» Anton Freymann
ist erloschen".

Offenburg , den 8 . Mai 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nussrr .
J .482 . Nr . 6393/6616 . WieSloch .

Zu Ord .Z . 49 deS Firmenregisters —
Georg Weber in Walldorf — wurde
eingetragen : Die Firma ist durch den
Tod des Inhabers erloschen.

Zu Ord Z . 221 deS Firmenregisters
— Josef Hirsch Heß in Malsch —
wurde eingetragen : Durch Urtheil des
Großh Landgerichts Mannheim vom
6. April 1886 ist die Ehefrau des In¬
habers , Fanny , geb. Maier aus Malsch ,
für berechtigt erklärt worden , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Wi -sloch , den 8 . Mai 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Mainhard .
Strafrechtspflege .

Ladung .
J '476.1. Nr . 14,119 . Freiburg .

1 . Johannes Botz , geboren 16. März
187 t zu Feldberg , Laudwirth » zu¬
letzt wohnhaft daselbst »

2 . Heinrich Heimann , geb. 16 . Ja¬
nuar 1871 zu Müllheim » Handels¬
mann , zuletzt wohnhaft daselbst ,

3 . Karl Friedrich Wilh . Hunzinger ,
geb . S. April1871 in Niedereggenen ,
Wagner , zuletzt wohnhaft daselbst ,

4 . Karl Friedrich Breh , geb. am 28.
Nov . 1871 in Sitzenkirch , Schlosser ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

5 . Emil Kiefer , geb. am 13. Aug .
1871 in Sitzenkirch , Küfer , zuletzt
wohnhaft in Müllheim ,

6 . Emil Etzhorn , geb. am 5 . Juli
1871 zu Steinenstadt , Schreiner ,
zuletzt wohnhaft in Schlatt ,

7. Ernst Wilhelm Süttcrlin , geb .
12 . Juli 1871 zu Hügelheim , Kü¬
fer , zuletzt wohnhaft daselbst ,

8. ErnstFriedrichSchwarz . geb . il .
Mai 1871 zu Moisburg , Speng¬
ler , zuletzt wohnhaft daselbst ,

9 . Karl Heinrich Müller » geb. 19.
Dez . 1871 zu ArleSbeim (Schweiz ),
beimathsberechtigt in Schlierigen ,
Laudwirth , zuletzt wohnhaft in
Schlieugen ,

10 . Josef Hilfinger , geb. 12 . Febr .
1871 zu Ehrenstetten , Dieustknecht ,
zuletzt wohnhaft in Ehrenstetten ,

11 . Michael Karrer , geb. 6 . Septbr .
1871 zu Schlatt , Laudwirth » zuletzt
wohnhaft daselbst ,

12. Joses Reiner , geb. 15. März 1871
in Staufen , Fabrikarbeiter » zuletzt
wohnhaft daselbst,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Abficht , sich dem Eintritte m
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben »

Vergehen des Z 140 Abs . 1 Nr . 1
RStr .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 7 . Juli 1894,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor die II Strafkammer des Großh .
Landgerichts Hierselbst zur Hauptver -
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach s 472
der Strafprozeßordnung von den Großh .
Bezirksämtern Müllheim und Staufen
über die der Anklage zu Grunde liegen
den Thatsachen ausgestellten Erklärun¬
gen verurtheilt werden .

Freiburg » den 16. Mai 1894 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Geiler .

I 486 . Nr . 104 8 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betbeiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt » für die Gemarkung :

1 . Blankenloch , Freitag 25 . Mai ,
Vormittags ' /,9 Uhr ;

2 . HagSfetv , Samstag 26 . Mai ,
Vormittags V-9 Uhr ;

3 . Rintheim , Montag 28 . Mai ,
Vormittags ' /«9 Uhr ;

4. Rüppnrr , Dienstag 29 . Mai ,
Vormittags ' /r9 Uhr ;

5. Welfchneurenth , Mittw 0 ch 30 .
Mai , Vormittags '/z9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundergenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath
Hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge
merkten Benderungen in dem Grund
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich-

eilig anfgefordert , die seit de» letzten
, ortführungen in ihremGruudeigenthu «
eingetretenen , auS dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeickneteu
Tagfahrt auzumelde ». Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen find die vorgeschriebenen
Haudriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbeam -
te» abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betbeiligten von AmtS -
wegeu beschafft werden müßten .

Karlsruhe , den 12. Mai 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

G r n t e r .
J .48S. Nr . 114 . St . Blasien .

. Bekanntmachung, i
Zur Fortführung der Bermeffunßs -

werke und der Laqerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist nn Einverständniß mir
den Gemeinderäthen der betheiligtev Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde aube -
raumt , und zwar :

1 . Für die Gemarkungen der Bürger¬
meisterei Amrigschwand : Amrig¬
schwand , Attlisberg , Ellmenegg ,
Segalen , Stritiberg aufM 0 ntag
den 28 . Mai d . I . » Vormittags' /- IO Uhr .

2 . Für die Gemarkung Höchen¬
schwand auf Mittwoch den30 .
Mai d . I . » Vorm . 9 Uhr .

3 - Für die Gemarkung Häusern auf
Montag den 4 . Juni d . I . ,
Vor « . ' /-9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen , dem
Grmeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthumwährend
8 Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath -
Hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungeu in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Gruudeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnete»
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebene »
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführuugs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen .

St . Blasien , den 11 . Mai 1894.
Der Großh . Bezirksgeometer :

Rinklef .
J 481 . Karlsruhe .

Großh . Bad . StaatS -
Eisenbahnen.

Die seit 1 . Mai d . I . für den Stück
gutverkehr eröffnet - Station Hilperts »»
an der Neubaustrecke Gernsbach - Wei
senbach wird vom 16. Mai l . Is . al
auch für den Wagenladungsverkehr er¬
öffnet .

Karlsruhe , den 16. Mai 1894.
Generaldirektion .

J -412 .2 . Nr . 2182 . Waldshut .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Nachstehende Lieferungen und Arbeiten
zur Eindeckung deS Aufnahmsgebäudes
und deS Anbaues der Güterhalle auf
Station Albdruck (Bahnbezirk WaldS -
hut ) mit Doppelfalzziegeln sind auf dem
Wege des öffentlichen Angebots zu
vergeben : Anschlag :

1 . Liefern von Doppelfalz -
ziegeln und Eindecken
beider Gebäude . . . 1350 M .

2 . Blechnrrarbeiten . 180 „
Im Ganzen . . »530 M .

Die Bedingungen und Verdingungs -
anschläge , letztere zum Einsetzen der
Einzelpreise , liegen auf dem diesseitigen
Hochbaubureau auf .

Angebote sind längstens bis zu der
am S « . Mai , Bormittags 10 Uhr ,
stattfindenden Vergebungsverhandlung
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen hierher einzureichen .

Die ZufchlagSfrist beträgt 3 Wochen .
WaldShut , den 10 . Mai 1894 .

Der Großh . Babnbauinspektor .
J .457 .2 . Nr . 1305 . Donaueschingen .

Lausjjhrer -Gesuch.
Für die Leitung und Ausführung des

ForsthausneubauesinFurtwangensuchen
wir einen praktisch erfahrenen , tüchtigen
und theoretisch gebildeten

Banfnhrer .
Der Eintritt soll sofort erfolgen .

Bewerbe « wollen ihre Gesuche unter
Angabe ihrer bisherigen Thätigkeit und
Gehaltsadsprüche spätestens

» is znm SS . d. M .
bei Unterzeichneter Stelle einreicheu .

Donaueschingen , den 15 . Mai 1894.
Großh . Bezirksbaninspektiou .

Nebenius .

-Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . (Mit einer Beilage .)
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